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Der große Kleiderstohr
An das Publikum!

Wollt ihr eure Kleidungsstücke wohls
während den hochbeinigen theuren Ztii

wohlfeil kaufen, dann kehret ein bll

Trorell, Smith und Co.
und beschauet einmal die neue Güter die sie soeb
aus den großen CilieS erhalten haben,?schöne,
bessere und wohlfeilere hat man niemals In Lrii
Heunly gesehen, und da« ist auch eineUisachew
rum man immer mit diesen wohlfel'en und lücht
>ien Schneidermeister zufrieden ist, und sie stnd I
Stande ihr G e s ch ä 112 t auf diese Weise fort«
iu betreiben. Sie haben sich in der Hamilt,
Ztraße, etliche Thören oberhalb der Sechsten, e
>en schönen, greßen neuen Store eingerichtet, we
ter erpreß für diesen Zweck gebaut wurde, und t
saben sie einen allgemeinen
Ztock Frühlings und Sommerwaarei
ür ihre Kunden eingelegt, und ste verkaufen dil
elben so wohlfeil, wenn nicht wohlfeiler, wie ti
,end ein Haus in Allentaun. Wer einen schöne
ind guten
)iock, Hosen, Weste, Unterbosen, Hem

den, Strümpfe, Halstücher, Hosen-
träger, Handschuhe, Spazier-

stbckc, Nmbrellen zc.
laben will, foilte durchaus nicht vergessen an die
cm Kieiderstore anzurufen, ehe er sonstwo kaufl

Fertige Kleider
mben wir einen großen Vorrath aus Hand, vo>
cder Art, die gebraucht werden, besonder» gute
tarke für Schaffleule.

Kleider auf Bestellung
»erden mit der größten Sorgfalt verfertigt unl
In guter ~Fit" garantitt, oder kein Verkauf.?
ikufct an und sehet und prüfet für euch selbst.?

stnd alle praktische Schneider von vielja'hrixe
ksfahrung, und da könne» wir euch bedienen z>
urein Vertheil,

Aaron Trorell, Peter Smith,
«tharleo /ieck,

Allentaun, Mar, >5, IBK4. rql^

GroAe Bärgen!
Heist ihr Leut, jetzt kommt herbei!

Die wohlfeilen Schneidermeister,
MehgeV und

>»>, Machen dem Publikum die Anzeige, das
ste ihren wohlfeilen Kleiderstohr fortsetzt n ar

33, Ost-Hamilton Straße, Allentaun
>erade neben dem Republikaner-Buchstohr, wo st,
>on Tag zu Tag neue Waaren auspacken und be
eit sind de», Publikum auf die allerbeste Weiß
u dienen. Ihr Vorrath von

Kleiderstoffe»
ann nicht überlrossen werden und besteht aus al
en Arten die man für Röcke, Hofen, Weste-, unt
mdern Dingen braucht. Sie werden dar.,»!
»erarbeiten und beständig aus Hand halten alll
ürten

Fertige Kleider.
-auerhaft aus dem besten Material gc,nacht, auck
?>tmde, CollarS, Taschentücher u. f. w. und allee
vird möglichst wohlfeil verkauft.

Ki,»den-Arbeit
vird schnell, gut und billig verrichtet, und da nm
;ute Arbeiter gehalten werden, kann man sich auck
,uf gute und passende Arbeit verlassen. Durck
,ute Bedienung hvssr» ste Jedermann befriediger
>u können. Rufet an!
Balkan Nlcftger, Tilgkman <l>sman.

Allcntown Mar; tS, 1864, nq'?

Nt?ck?richt !

Der wohlfeile Hutstohr !

Samuel B. Anewalt
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freunder

un»' dem Publikum überhaupt anzuzeigen, daß ei

lein Hut « Geschäft noch immer an seinem alte,
Standplätze, näniiich No. '2b !>!ord - Hamilton>
Straße, Allentaun, fortbetreibt, allwo er jetz
das schönste und wohlfeilste

Afsortcment von Huten und Kappen,

passend für die lahrSzelt, das noch je In Allen>
taun anzutreffen war, auf Hand hat. Ja, hin
kann man beständig die modigsten Hüten unt

Fürs! Fürs! Fürs!
In allen Arten von Fäney.Pelzwaaren, zun

Gebrauch für Damen und Kinder, kann er stchei
nicht übertreffen oder unterverkaust werde». Hier-
über spricht rr selbst :

Ich wünscht zu meinen Freunden von Lecha unt
den umgebenden Tauntie« zu sagen, daß ich eine
von der größten und schönsten Auswahlen von al-
len Arten und Qualitäten von Fäney « Pelzwaa-
ren, in meinem Verlag hebe, zum Gebrauch füi
Damen und Kinder, welche getragen werd<» wäh-
rend dem Späijahr und Winter.

Meine Pclzwaaren wurden iu Eurova gekauft
bevor die Erhöhung des jetzigen Handelspreise«
in allen Geschäsiskreisen stallfand.

Auch will ich bemerken, daß so langt mein ge-
genwärtiger Vorrath aushalten wird, wtrde ick
meine Waaren zum Verkauf anbieten in Vergleick
was mich dieselbe kosten; es Ist unmöglich das
ich dieselbe zu jetziger Zeit importiren und fabri-
ziren kann für die Preise an welchrm ich sie jetzl
verkaufe, so lange das Land in jetziger Lage ist.

Vergesset nicht den alten Standplatz?No 2!
West-Hamilton Straße, Allentaun, Pa.

S. B. AncnxUt.
> Allentaun. Ort. 3V, tS6Z. ?qjZ

Stühle! Stühle!
Ncttbcn Sieger

Macht dem Publikum
achtungsvoll bekannt

' ' ' ' "
"

das, er an seinem al
ten Standplätze, einige

' . .- Odtfellow«- Halle, in
' der Hamilton Strafie,
>

'

der Stadt Allentaun,
eintn großen Verrath jeder Art Stuhle auf Hand

' hält und an den b lligsten Preisen verkauft. Nu-
> fet an und sehet, ehe ihr sonstwo kanft.

ll? Ein Lehljunge verlangt.
Ein junger Mann welcher Lust hat das Sluhl-

macher Geschäft zu erlernen, findet eint Vortheil-
haft Stelle wenn er sich bald meldet bei

Reuben Sieger.
März lö. n«Aw

Bauern sebet hier!
Der Unterzeichnete, in der Stadt Allentaun,

gibt hierdurch Nachricht daß cr immer den höchsten
Marktpreis für
Klccsaameu, Tiinothysaamen und Huu-

garian-Saamtit,
btzahlt, und alle diese Saamen stets zum Wie-
derverkauf beim Großen und Kleinen auf Hand
halten wird. Sein GefchäftS-Ort ist in Guth's
neuem Gebtiude, oberhalb Hagenbnch'S Gasthaufe.

Charles Christman.
Jan 12. nqbv

Eiillvobl s c i l e r

Grozrreösi - Stobr,
in der Stadt Allentaun.

Peter T. LNnner
Ergreist diese Gelegenheit, seinen Zrennden und

dem allgemeinen Publikum die Anzeige zu ma-
che», daß er nun

Pcn wohlfeile» Groicrcic» - Stohr,
am Ecke der Hamilton und Bten Straße, Hagen-

Gasthaust gegenüber, auf alleinige Rech-

den in feinem Hache zu dienen, und auch alle An
sprechende hinsichtlich seiner billigen Preiße zu be
fiiedigen.

Sei» Stvek (Yrozercten
Ist wirklich ci» herrlicher

begreift in sich alle Arte»
hesteu Zucker, alle Arte»
besten Molaßes, gcrbsteter und an-
dern Rio und Java Kaffee, geröstetes
Korn, alle Arten Thee, Honig, Cho-
kolade, Sup - Soda, Sal - Soim,
Soda - Asche, Käse, gedörrte Aepfel,
Psi'rsiche, Bohnen, Erbse» und Koch
Welschkoru, Schiukeiisleisch, trockcueo
Nindfleisch, Nosiuru, Or-
ange», jede Art Gewürze, Oele, u.

s. iv.

Ferne r. Jede Alt Salz, als Liver-
pool gemahlneö Salz, beim Sack und

Büschel, feines Aschto» Salz,
beim Sack oder Büschel, so

wie seines Daily Salz
beim Sack.

Fische! Fische! Fische!
Seine Auswahl Fische ist eine sehr gute, beste-

hend aus Mackreln No. l, 2, und 3, bei», ganzen,
balben und vierlel Barrel, so wit Haddoes beim
Bäirel und Codsisch beim Pfund.

ZAzireiw - Wnarez?.
Eine teste Gült Auswahl Queenswaaren ge-

hört ebenfalls zu feinem Stock, so wie auch
Zuber, Markt- und andrre Korbe, Be

sc», Schuhbürste» und Schuh-
wichse.

und kurz alle und jede Artikel für welche In einem
ivohlgefiillten Mrozereien - Stohr nachgefragt
wird, und welche uilmSglich alle hier hcnimt
werden können.

Landes - Produkten.
Alle Arten Landesprodukten werden im Aus-

tausch sür Waare» angenommen und sue guter
Butter und Eier wird immer der höchste Markt-
preis inßargtld bezahlt.

Er wird feinen Stock zu jeder Zeit vollstän-
dig halten, und so werden seine Preiße immer ganz
nieder sein, so nieder als irgend sonstwo in dieser

, Stadt, und in Wahrheit?ohne Prahlerei ?etwas
niederer, und daher wird man es zu seinem Vor-
theil finden, wenn man bei ihm vorspricht, ehe
man sonstwo kauft,

giir bereits genossene Kundschaft ist er herz-
, lich dankbar, und wird sich stets durch gute Be-

handlung und billigt Preiße btstreben, allen An-
sprechenden gerade nach Wunsch zu dienen ?und
er bittet daher um geneigten Zuspruch.

Peter S- Weimer.
Allentaun, Jan. 1!), 1864. nall

" William t). Wum er, 5 Co.
Bankers in Allentaun,

Benutzen diese Melegenbeit ihren Freunden und
dem Publikum für die tisher genossene l'beral?
Untersikitzung z» danken. Sie werden fortfahren

. mit ihrem Geschäft« wie bisher an dem alten
'

Ztandt, und ihre Kunden mit gewohnter Pünkt«'

lichkeit bedienen. Sie kaufen
Gold und Sillirr

" i an den höchsten Preißen ?und bezahlen Interes-
sen auf deponitte Gelder von A bis zu U Prozente.

>r Allentaun, Februar 16, 1864. nq6m
>e . -

t'vr Iwro.

Privat Verkauf.
Von schätzbarem liegenden Vermögen.

Ter Unterzeichnete wünscht hiernach beschriebe-
nes Eigenthum durch Privat HaiHel zu verkaufen.

No. I.?Eine gewisse Lette Grund,
gelegen aus der nördlichen Seite der !)ten Stra-
ße, in der Stadt Allentaun ; gränzend südlich an
Grund, ehedem da« Eigenthum der Evangelischen
Gemeinschaft; westlich an eine 2t) Fuß Älley ;

nördlich an No. 2, und östlich an die 9le Stra>
ße; enihallend in der Fronte 2V Fuß und in der
liefe 23t) Fuß. Tie Verbesserungen darauf sind z

Ein gutes dreistöckigtes
backsteinerneS

Wohnh a u s,
20 bei 30, mit einer zweistöckiglen Küche 12 bei

10 Fuß, eine Waschküche l 0 bei 12 Fuß. ein gräm
Stall, und sonstige nöthige Außengebäude. Eo
befindet sich auch allerlei Abs! darauf.

No. 2.?Eine andere Lotte Grund,
gelegen ans der nämliche» Seite der gien Straße;
gränzend südlich an No. 1 ; westlich an eine 20
Fuß Alle? ; nördlich an No. Z, und östlich an die
!)te Straße; enthaltend in der Fronte 20 Fuß und
in der Tiefe 230 Fuß. Die Verbesserungen dar-
aus sind:

Ein guteZ dreistöckigtes
back steinernes

Wohnha u s,
20 bei 30 Fuß, mit einer angebauten zneislöck-
igten Küche l 2 bei lli Fuß, ein Frünrstall und

No. 3.?Eine andere Lotte Grund,

gränzend südlich an No. 2, westlich an eine 20
Fuß Alley, nördlich an eine Lotte von Peter
Trorell und östlich an die 9te Straße; inthaltend
in der Fronte 20 Fuß, und tu der Tiefe 230 Fuß.
Die Verbesserungen darauf sind z

Ein gute? dreistöckigtes
back steinernes

W o h n h a il 6,
20 bei 30 Fuß, mit einer angebauten zweistöckig-
ten Küche, 12 bei 10 Fuß ; ein Fiämstall u. s. w.
Ebenfalls befinden sich Fruchtbäume darauf.

Bestp kann bis den nächsten l sten April gegeben
werden.?Das Nähere erfährt man durch

A. A. TVittiiian, Agent.
December 10, 18KZ. nqbv

Privat Verkauf
von ?Uten, H o l z l a n d.

Die Unterschriebenen bieten durch Privathan-
del zum Verkauf an,

Ein gewisses Stück Holzland,

schrp, Lecha Eaunty; gränzend an Länder des ver-

storbenen Martin Nitier, Solomon Klein, David
Kemnrerer. und Andern, enthaltend ungefähr 20
Äcker, gut mit Weißeichen, Steineichen und schö-
nem Kastanien Holz bewachsen. Dieses Land liegt
eben, und der größere Theil ist frei von Steinen',
so daß es schönes Bauland »räche» würde, und ist
in Falle mit dem besten Wasser versehen. E«
kann im Ganzen oder in Stücke» gekauft werden,
wit es Käufer wünschen sollten.

Man melde sich bei
James Singmastcr, In MillerStaun.

Jonaihan Heil, Ober-Mlford.
Feb. 10. nqbv

Oeffeutliche Vendu. '

Auf Freitags den 2i). April nächstens,
präzis um 12 Uhr Mittags, sollen am Hause des
verstorbenen Io h n W e i d a, letzthin von Wei-
taeville, Lowhill Taunschip, Lecha Eauntv. fol-
gende Artikel auf öffentlicher Vendu verkauft wer-

den, nämlich t

Bier Briten mit Bettstellen, zwei SetteeS mit
CuschionS, ein Cänesiy - Schaukelstuhl, 2j Set«
gemeine Stühle, zwei große Fiügcltlsche, 2 kleine
Tische, ein Waschsland, Sink, 75 ?lard Carpet,
gleichfalls Stiegen Earpet mit Ruthen, Oeltuch,
2 Bureaus,' 2 Spiegel, ein Parlor » Dfen n»I
Rohr, ein guter Kochofen, ein Holzofen mit Nohr,
2 große Hausuhren mit Kasten, 2 Blinds, Desk,
Eckschrank, eine Lot Qurcnewaaren, so wie auch
Glaswaaren, Messern, Gabeln, Löffel, Oella m
pen, Biegeleisen, Tische, Teppiche, EomsortS, lei-
nrne und ar dere Tischtücher, 2 kupferne Kessel,
Eisenhäfen, Bauchzuber, kleine Züber, Schmalz-
siänner und Schmalz, Erdengeschirr und Blechge-
schirr, »In Wagen, Pferdegeschirr, etc. etc.

Die Bedingungen am VerkaufStage und Auf-
wartung von

Benjamin Weida,
David Weida, > Adm'orS.
Peter Weida, 1

April 12. r.qZm

Vortreffliche Hühnere
Der Unterzeichnete, wohnhaft nahe bei Eoo-

persburg, in Ober-Saueon Taunschip, Lecha Eo.,
hat eine Anzabl

S<liwcir;e spantsclie.Hiiktter.
welche beständig Eier legen und nie brühen, zum
Verkauf an Hand. Preiße billigund das Nähe-
re bei

Philip Hemlinger.
April 12. "Zw

Nöthe, blaue, gelbe, grüne
und.schwarze Farbe, zum färben von Wolle, Bauriß
wolle, Leinwand und Seide, zu haben bei

I. B. Moser, Apotheker.
Man kann in Moser'S Apoiheke rothe Wol-

len und Seidenzerig sehen, welches mit obiger

Farbe gefärbt worden ist.
Mai IZ. IBKZ. nq-

Noth, Grün, Blau und Gelb
Mrd wvchtnillch gefärbt! und wer elrva« zu fäi

ha> ist eingeladen dir Ariie-l ,u dringen nach d>
Kllentauner Wollknrnanusüitur zu

H. Gabriel.

Jahrgang 88.

! Uhren und Sackuhren,
luwelrn, Brillen, Silber- und plattirtc

Waaren, MelodeonS, u. s w.

Nliavlev S.
c No. A. Oft-öomitton Slraße, der Reformirten Air

r che gegenüber, in A l l e n t a u n.
> ,-k, »» Ast sv.ben ron Neu-Bork

und Philadelphia zuriielgetoin-
u>en »ül dem schönsten Vaa-

' ren Vorrat!) seines Focht. t«r
' >s ui ?ll!.'.,laun zum Verkauf

1 > ansaestellt war, und da er in
>.h>-qr«ß.'N Quanti äten einge-
laust, so ist cr im Staiide

v o h l s c i l e r z» verkauft», als man irgend sonst-
' oo lauft» kann. Sein Stock blsteht zun, Theil au«

Gold
und Silber

> Hunting CLsxd Sackuhren,
Sackuhren mit cffnem Gesicht,

Von Amerikanischer, Schweizer tmd
Englischer Fabrik, von jeder Qualität

und Giößc; HauSuhren ron jidcr Benennung»

ron Sl bis zu 826;
Gold und plattirte Juwelry von jeder

Sorte, silberne und plattete Löffel goldene fllber«
nc und stahleiit Brillen flir jedes Alter, und über-
baupt Alles was in einem große» luwelr?-Etab-
lissement I» Neu-Aork oder Philadelphia gefun-
den wird. Um euch »n» der Richtigkeit dieser
Behauptung zu überzeugen, kommt, sehet uvd p>?
set flir euch selbst. Ich habe auch eine schöne

Auswahl von MelodeonS,
von G. A. Pri.t und Co'S. Fabrik, welches dieb ?iken

Ilbr.n, Sackubren und luwelr.' werden r.parirt,

auf kurie ?l!>zel>ze und billige Bedingungen, ron den
besten Aibetlern. Zl le Arbeit warrantirt.

Dankbar für genossene llnie>ff>i?nq hofft cr auf
die fernere des Publikums.

Oktober 7. na?

George Stein,
Uhrmacher uü'd Itn>clrl> - Wndlrr,

)!». :;u Ost Hamilton Straße Allentaun,

Ist soeben von Philadel»
A phia zuiückgekehet mit einem
/-< >aroKen und herrlichen Assorte-

< ment von
Uhren, Taschenuhren,

Juwelen- und Sil-
berwaann,

velche er im Stande und bereit ist, zu niedrigen
preisen zu verkaufen. Gleichfalls erhalten!
.'fmcxikanische Taschenuhren und Brillen

für jedeö Alter,
sie man zu den »echten Preisen bei ihm bekommt.

Reparaturen an Uhren, Taschenuhren
a. f. w. werden auf die beste Weise und billig

»errichtet.
AUentaun, Sept. A3, IBl>3. nal»M

Eine Karle an die Ladies.

Vr, <!?ol!>e»c Hillen sür
Frauenz immer.

Unfehlbar INI» Beeieblig,», Reguliren, u. Entfernen

Die Zusauimcnsiyung ron Bestandibeilen in Dr.
Dupenro's ?goldenen Pillen für Frauen,immer,'
I.nd qänzlich barrnlok. dieselbe» sind gebraucht wor-

den in d>F Prirat Pr. kiiee des alten Dr. Duponio

sür über :w und Tausende ron Damen kön-
nen ibre guten Folgen, in beinabe allen Fallen in

der V-rbefferurg der IrregubXionen sowie zugleich
die schmirzhasle und niederschlagende Menfiruanon,

besonder» leidem W>cl>s>l des Gebens, befuge».

!!on 5i bis ll> Pillen euriren tie so bekannte abe-

schreckliche Krankt,.it. ?die Wl> i» < Bcinnr

be ein jedes Frauenzimmer im ganzen Lande leitet

Di/obigen Pillen baben Tausende permanent cu-

rirt, und sie curiren dich wer» du sie gebrauchn.?
Tie könn.n dir nichts schaden im Meßeinheit besei-
tigen fie alle Obstrukiionen. bringen die Natur,"

k>.» rechte» Lauf, und starken das ganze Sil.eni.
Oauien deren Gesundheit keine SternielirunA der

Familie erlauben, sinden diese Pillen eine snm»
Verhinderung. Dainon in besondern llinnandcn,

-der alaul end dav sie dies seien, sollien diese Pillen.
in den ersten drei Mrnaien nicht gebrauchen, in-

dem diesel'-c vielleicht b?sc Folgen noch sich z>ed«n
-vgrten. Na» dieser »«Weisung nimm, der «erher»
uqer keine Veranlivorllichieitaus fi j,, doch ibre Mil-

de ist der Gesundkeit nicht schädlich. Die Vestanr-
tbeilc dieser PiNen werden einem i.'den
kannt qemscht, und diese werden Euch sagen da »c

sicher sind, und das bewirken werden, was geiaezi

wird daß sie ausfilbren.-Preis M per Bor. -.
Peini qroßen und Kleinen zu venkeniftn bei >

LawaU »ud Martin,
No. 21. Nord-Hanalto!, Stras'e, u»v

Detlick »lud Dnrlina

i A zenten für Allenlown,Pa.
Dam en ?Ourchkie Zusendung ron Hl an die-

' ft Herr-n. an das Zlllentaun Postamt, lcnnl Iln die

Pillen (in Vertrau,») turch das Postamt, zu irgene

! eine», Tbeil des Sandes gesandt belomm-n, u. zwar
feei von Postgeld.

N. S.?Keine sind >Zch«, ausgenomn-en der Na-

in.» von S. D. H e w e.ist aus jeder '-«er.

neulich I'inzuqes.xi wurde, da die Pillen gesalM
' werden sind. Gleichfall? zum Verlaus bei
> S. S. Stevens. N.adiu.z. M. M. A e'l l-

ridqe. Belleben,. I. ?l. P o l k, ?7?a»ch «bunk,

CnruSSawaU, Easton.und bei einem Druc;a>N,
. in jedem Plake. Werden verkaii'i in Pbilad.ttlna.
' bei Zieql e r und Sn> i t li, <! ke der '2len und

Straßen : S m i I b und S »l, uni n ch e r,

'.'N. Nord Nte Slraß-: Dvott ». >ro.
Siraße : Wriq Ii rn Sid d a 11. 7>rll

Siroße, und Johnson, Hallcwa? und TcwderS,

, Nord vi.' Straße.^
Februar l!t. vi.?

All Eckul' Milch cr und Händler.
, Ein sehr schönes Asfortewent von

nischem Kid-Leder, zu haben bet
v. Nasser, Apotheker.

Mentann, fleb.^?.
Lutherische

Calender für
sind noch Im Buchsiohr zum Vlchit zu ha»

i ten kür 5 da«Sti!>7.

Das große Englische Zeilmit
tkl.

Sir John Clarke'S
ber»l)mtcg Nlittel für Frauenzimmer

zubereitet nach einer Vorschrift de« Sir I.
Clarke, M. D.. ausgezeichneter Arzt

derKöntgin.

Diese unschätzbar« Medizin ist unfehlbar für diHeilung von allen den fchmerzbaNen und g«fährli
«i>en Krankbtilen, wcliben dir Constitution«n voi
Arau«n;imm«rn unterworfen sind. Ei« vermin
derl allen Uebermaß und enlfernl alle Hindernis
?und auf eine sofortige Heilung kann man sick
sicher verlassen.

Für verheirathrte /raurnzimmer
ist dieselbe ginz besonders schätzbar. Sie bringt ir

gewünscht« Weis« an.

Jede Aoittl, Preis ein Tlialer, hat den Regt«-
ungii Slamp von iSropbriltanirn auf sich, um Zäl-

, fchungen zu verhiiten.
Seid »orftchtig.

Diese Pillen sollten nicht genommen w«rd«n In
den drei ersten Monaien der Schwangerschaft; in-
dem dieselbe sicherlich eine unzeitig« Geburt »erur?
fachen,?bei einer jeden andern Gelegenheit aber
sind dieselbe völlig sicher.

In allen füllen von nervösen und Spinal-AnkSl-
>en, Schmer,en in dem Riicken und den Gliedern.
Htrzklovfen, Hl'Aerick«, u. s. w., bewirken diese Pil-
len «ine Kur, wenn all« andere Mittet feblgefchta
qen baben ; und ovschon «in stark«« Heilmittel, ent-
halten die Pilltn dennoch kein Eisen, Ealomel.
timoni', »och irgend etwa« sonst, da« der Sonstitu-

Kl.lXl und ti Post-StKmp« in einen Nries einge-
schlossen, an irgend «inen autborifirten ?lgenten ge-
tand», sichert irgend Jemand «in« Bottel, «nthaltend
st> Pillen, beim Rückkehr der Post zu.

Zllleiniger Agent siir die Vereinigten Staaten
und die Canada«. Job Moses.

27 Eortland Strapr, N. V.
zu kab«n b«i den Druggisten John

S? Moser und Sawall und Martin, in Allentaun.

Linderung in Il> Minuten.
Nrya n'S Pulmonic WaferS.
Dies« originell« Medizin, zuerst zubereitet in

ist d«r erste Artikel der Art, der sc unter dem
Namen Pulmonie Waser«, in diesem oder

bracht wurde. Der äck>t« Artikel kann dadurch er-
nannt werten, daß der Name von Bryai» aus jeden
W.ifer eingedruckt ist.

Bryan's Pulmonic WaferS
Entferne» Husten, Verkeilungen, weh«n Hal« und

Äiauheit.
Bryan'S Pulmonic WaferS

Kuriren Asthma, Bxonchiti« und schwere« Ath-

Bryan's Pulmonic WaferS
Kuriren «luispeien und Schmerzen der Brust.

Bryan's Pulmonic WaferS
beginnende Xu«zehrung und Lungen-

Bryan's Pulmonic WaferS
Kuriren Jritation der Noula und Tonfil«.

Bryan's Pulmonic Wafers
Kuriren die obigen Anfällen in zehn Minuten.

Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic WaferS
Sind sehr schätzbar siir Vocalisten und öffentliche

Bryan's Pulmonic WaferS
Sind in einer unsHnldigen Form und schmecken

Bryan's Pulmonic Wafers
Entfernen nicht nur allein, sondern bewirken An,

Bryan's Pulmonic WaferS
werden warrantirl allgemeine Zufriedenheit zugeben.

«ei» Reis.?der ebne .inen S>or,atl/von «r»a»',
Piitmenie'Wzfer« in seiner Taf»e.

Kein« wird sich je sträuben 25 Sent« siir

Ivb MoscS,

Y7'/' Ebenfalls zu verkaufen bei den Druggisten
John B. Moser und t'awaU und Martin in Allen

ZV i c

Prozent BtZttden
der Vereinigten Staaten.

I.>»itc!<l I'ivo lioinis.
Diese Bänder sind ausgestellt auf Autorität

einer Äkie des CongresseS der Vereinigten Staa-
ten, passirt drn 2'isten Februar 1862. Sie wer-
den deswegen Fünf-Zwanzig B ä n-
d e - genannt, weil sie In zwanzig Jahren
zahlbar sind, die Regierung sich aber da» Recht
vorbehält, dieselben nach Verlauf von fünf Jahrenzu bezchlen. mit k Prozent Interessen, zahlbar
am lsten Mal und am lsien November jeden
Jahres. Jedem Vande sind die gehörigen Cou-
pons angehängt, und man bat. wenn man feine
Interessen ziehen will,blos die fälligen Coupons
abzuschneiden und dieselben an irgend einem
Bank Hause oder Saving-Institute einzureichen,
wo die Interessen ohne Abzug bezahlt werden,

»rö-Jndem die Unterschriebenen als autorist.te
Agenten der Regierung angestellt sind siir den
Verkauf dieser Bänder, so sind dieselben zu haben
in dein Bank - Haiise von W. H, Blumer
und C sowie in krr Diin e Saving
Bank in Allentaun. Weitere Auskunft er

theilen die Agenten.
Charles S. Busch,
William H. Blumer.

Allentaun, Avril 29. «ab«
« i 112 e.?Sola, und PotasHe «um Seifetocken
A ck-Toda, alle» von crtra Milte, und Kohl

I. B. M o s e r/»N«ntaun.
«»»ember I?, nq4n

Dyspc p s i a,
Und alle Krankheiten, welche ausUnorl

»ungen der Leber und der Nerdau-
ungsorgane entstehen, wer-

den kurirt durch
Hufcland ' s

Dentsciics Bitters,
DaS große Stärkungmittel

Dieses Bitter« bat mehr Kuren bewirkte ho
und giebt mehr Zufriedenheit; hat meh

Zeugniß; hat mehr respektable Leute, die für das
selbe bezeugen, al« irgendein m Markt befind»
cher Artikel. Wir fordern irgeid Jemand au
»ieser Behauptung zu widersprechen, und werte

H 1 () t) () bezahle n,
Welcher ein Cerlifikat ausweisen wird, die nicht ei

ne ächte i st^
Hoofland'S Deutsche» BitterS

wird jedem Fall von
Chronischer oder nervöser Schwäche. Nie-

renleiden und Krankheiten die auS
einem verdorbenen Magen

entstehen, kuriren.
Beobachtet die folgenden Symptome, welch

>us Unordnungen der Verdauungs »Organe enl>
iehen -

Verstopfung, innerliche Peil«, Vollheit oder Blu!
nach dem Kopf, sauern Magen, llebelkcit. hcrz

Herjgcflalter,

erstickende Gcsühle.
einer lirqen^

und Xugcn, Sch'iitr» in der Teile, Rücken,
Gliedern,». »eberfluq von

Hitze, Brennen im Fleisch lcständige Ein»
ildung von Uebel, große Niederge>chlaglnhcil.

bedenket

dieses BitterS nickt alkoholisch ist,
und enthält

Keinen Rum oder Whiskey,
nd kann keine Sauser machen, sondern ist daS

beste SlZrkunfSmiltet in der Welt.'

Leset wer so sagt:

dem' Ehrw.' Levi G. Beck. Pastor der
c,'tistentirche zu Pemberton, N. I, vormals

der Nördlichen Baptistenkirche zu Philadel-
>ia.

Eeit elner Reihe von Jahren ist Huscland'.'
Zeulsche« Bitter« mir wohlbekannt. Ich habe
> in meiner eigenen Familie gebrauch» und war
>it dessen Wirkung so sehr zufrieden, daß ich da
on Anlaß nahm es vielen Anderen zu emvsehlen,
nd ich weiß daß es in auffallend wohllhäliger
Leise gewirkt hat. Mit vielem Vergnügen mache
h solchergestalt diese Thatsache öffentlich bekannt,
nd lenle ich, die Aufmerksamkeit solcher P rsonen
'tlche an den Krankheiten leiden für welche es
mps«hlen wird, auf dieses Bittere, indem ich aus
igener Erfahrung weiß, daß meine Empfehlung
esolgt werden wird. Ich thue dies nun so bc-
kiiwilliger. weil Hufeland'S BitterS eine Wohl-
bat für die leidenden sein soll, und ?kein Rum-
etrank" ist.

Auflichtig der Ihrige LevlÄ. Beck.

>«n I. ??«wlon Brown, O. D.. R.datlcur der En
evklopüdic der theologischen Wissenschaft:

?Obgleich ich nichi qeneigl bin, Paienlm.dijincn

1, dock, keinen »erniinfliqeu Grund, war»», ein
Nann »ich, zu Gunsten de« Guten zeugen so», da»
r rmvfunden j»kaben glaubt und zwar durch ei»

insache» Präparat, wenn er dadurch seinen Mil

Um so lieber ibue ich dieses in Beüchunq auf
lzecfland't deutsche» Bitter», da« von Dr. S. M.
Zackson von Pl'iladelpkia zubereilcl in, da ich
egen dasselbe in.lirere ladrc lan.z ein Voeurtbeil
>eqli, indem ich glaubte, daü «» bauplftchlich «in«
iqnSrmischunq Meinem Urkunde
Scho.maker, S q.. bin ich dankbar, das» er mich von
"lsem Porurlbcil befrei! und mich ermuthigt hat, e«
» versuch»», ol« ich an einer gros-en und langwit-
igen Schwäche litt. Der Gebrauch von !l Flaschen
iese« «illcr» im Anfang diese« Jabre« kat ,ine be-

'rulend qit»Nigr Wirkuni, aus mich getiabl »nd da
»ir pkofische und moralische Kraft in solchem Grad,
vieder gegeben, wie ich seit »i Monaten zuvor ni»
>efiil»lt Kalle und wie ich nichl Kossen konnte, sie
vieder zu erlangen. Deshalb danke ich Göll unl
»einem Zreund. der mich zum Gebrauch de« Bit

I.Newton Brown.
Philadelphia, 2N. Juni,

von dem Chrw. Jos. H. Kennard. Pastor de>
lOten Baptisten Kirche

Dr. Jackson: ?Werther Herrlch bii
>st ersucht worden, meinen Namen mit Empseh
ungen verschieden-r Arten von Medizinen in Per
>indung zu bringen, allein weil ich die» nicht z»
»einen, eigentlichen Berus gehörend betrachte, sr
thnte ich es In allen Fällen ad; aber mit deir
laren Beweis von der Nützlichkeit von Dr. Hufe>
and'S Deutschem Bitterm in verschiedenen Fällen
tnd besonders in meiner Familie, mache ich ein
«al eine Ausnahme von der Neg-l, um mein«
volle Ueberzeugung auszutrückin, daß es für all
zemeine Schwäche des Systems und besonders fü
l!«berbeschiverd«n, ein sichere« und schäpbare« Prä
varat ist. In manchen Fallen mag es nicht dl
.zeirünschle Wirkung thun ; aber ich zweifle nicht
daß es in den meisten Fällen sehr wohlthätig au
Personen wirkt, welche an den besagten Uebel lei
den. Hochachtungsvoll der Ihrige

I. H. K e n n a r d,
Achte unterhalb CoateS Straße, Philad.

Bon dem Shrw. Warren Randolph, Pastor de
Baptisten Kirche, Girmantown, Penns.

Dr. C. M. Jackson -?Werther Herr z?Per-
önliche Erfahrung befähigt mich zu sagen, das ick
das von Ihnen «»bereitete Deutsche Bittere als ei-
ne höchst vortrissliche Arznei betrachte. In allen
Hallen schweres Erkältung und allgemeiner Schirl
che hat mir das BitterS seht'gute Dienste gelei-
stet, und ich zweifle nicht, daß es bei anderen Per-sonen gleiche Wirkungen habe» wird.

Aufrichtig der Ihrige.
Marren Rands lpb,

Germantown, Pa.

Von dem Ehrw. I H. Turner, Vastor der Hed>
ding bischöflichen Methodisten-Kirche, Phila.
Dr. Jackson -?Werther Herr i?Da ick von

Ihre,» Deutschen BitterS häusig in meiner Fami
lie Gebrauch gemacht habe, so darf ich wohl in
Vahrheit sagen, daß es in den meisten Fällen all
gemeiner Schwäche de« System» las sickerst« und
sckahba:ste Heilmittel ist, daß mir jemals bekannt
wurde. Achtungsvoll der Ihrige,

I. H. Turner,
No. 7?K Nord Neunzehnte Straße.

Von dem Ehrw. I. M, Lyons, vormals Pastrr
der Columbus (N. I ) und Mileetaun

Baptisten Kirche.
N e w R o ch e ll e, N. I.

Dr. C. M. Jackson -?Werther Herr -?lch
macke mir ein Vergnügen daraus, aus eigenem
Antriebe, Zeugniß abzulegen für die Vortresslich-
keit des Deutscken BitterS. Als ich vor einigen
ladren mit Unverdaulichkeit sehr geplagt war,
brauchte ich eö mit sehr wvhlihätigeni Erfolg.?
Ost habe ich es Persoren empfohlen, welche durch
diese qnalvolle Krankheit geschwächt waren, und
von ihnen die schimichclhastesten Zeugnisse betreffs >
seines großen Weithes gehört. In Fallen allge> i
meiner Schwache halte ich es für ein StärkungS- !
mittel, welches nicht übertreffen werden kann.

I, M. L v o n S.

Von dem Ebnv. Thos. Winter, Pastor der Bap-
tisten-Kirche zu Noxborougk.

Dr. Jackson! ?Werther Herr-?lhrem vor-
irefflick.?» Präparat, Hufeland's Deutschem Bit- ,
lers, glaubeich es schuldig zu sein, dem v.rdienten
Rufe, den es erlaugt, mein Zeugniß beizufügen.?

aung im Kopse und Neivtnlystein geplagt gewe-
sen. Ein Freund rieth mir, eine Flascke Ihres
Oeutscken BittterS zu versuchen. Ich befolgte d e-

senßath und empfand große und unerwartete Er-
leickterung ; meine Gesundheit hat dadurck we-
entlich gewonnen. Zuveiflcktlichempfehle ich den
ürtikel, wo ich Leidensgefährten antreffe, u. Viele
>aben mir seine guten Wirkungen angepiiesen.

Achtungsvoll der Ihrige,
T. Wi» ter, Noxborough, Pa.

Preiset
Nroße Flasche (welche beinahe die doppelte !

Quantität enthält,) ?!.t)ö die Flascke ? '
halbes Dutzend L.'i 01l '

Nittelgroße Flaschen?7s Cents die Flasche ? !
halbes Dutzend

Hütet Euch vor Nachahmungen ! >
Man f.be a»f die Ilnt.rsckritt "(5. M Iac?» >

Sollte dein nächster Apotheker den Artikel nicht >
aben, so lasse dich nicht abspeisen mit irgend e>- '
ein der berauschenden Präparate, die anstatt des-

>ns, und wir werden es dir, gut verpackt, durch
sxpreß zusenden. ,

Haupt-OsfiS und Manufaktur,
No. 63l Arch Straße,

Jones und Evans,
(Nachsolzcr von E. M. Jackson und Eo.)

Eigenthunicr.
VÄ"Zuverkauf.» bei allen Druggiften und HSnd

er» in jeder Eladt der Bereinig!»» Slaa>»n.
Zu haben bei I. B. M o s c r, wie auch bei S a

v a II und Martin, Apoihekrr, in »lientaun.
Juninql?

AlLentaun Akademie.
Das FrühjahrS-Termin bat seine» Anfang ge-

ivmmen am Montag dm >3. April.
Zöglinge werden zu irgend einer Zeit angenom-

nen und bezahlen nur von der Zeit da sie !intre>

Primary per Viertel, 84 t>l>
Gewöhnliche Englisckc Zweige, xz Og

Höhere. Lateiniscke und Griechische, jede l Tha-
ler zusätzlich. Keine weitere Vergütung wird
gefordert für mehr als zwei dieser Zweigen,

tkftra.
Französische xz stst
Musik, ,0 ti»
Für den Gebrauch de» Pianos für Uebung 2 M
Zeichnen. 2 ON
Feuerung für den Winter, 75
Einige Zöglinge werden in der Familie des

Prinzipals angenommen und zwar anSüg per
viertel für Boarding, Waschen und Unterricht in
ullen Zweigen, mit Ausnahme von Musik und
Zeichnen.

Bezahlung strikt zum Voraus. Ein billiger
Abzug für Abwesenheit, durch anhaltende Krank-
heit ivrd xestattet.

Z !7. Gregory, Principal.
April t?, ?Bli4. r.gbv

Zuverle h n e n
Siner der besten Stohrständs im Launty.

A-O .
wohlbekannte Kneppley ' e

Ltohrstand.in Saueona Taunschip,
Caunty, ist privatim zu verlehnen. Zu dem

Ttand gehört eine gute Wohnung, und ein ver-
>>«>ratheter Mann, mit einer kleinen Familie, hat
den Vorzug?dock kann derselbe auch durch eine
iedige Person gerentet werden. Besitz kann i»
gend einen Tag gegeben werden. Das Nähere
bei Peter IVittman.

December?.

Aechter, unverfälschter
Brandy, Port Wein und Deutscher

Wein
nur allein zum medizinischen Gebrauch zu haben
het Z. -v. Moser, Apotheke .

Allentaun, geb. ZZ.


